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Der Gmtlmler.
«zeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für öen AbercrrnLsbezwk Weuenbürg.
S7. Jahrgang.

Nr. 182. Neuenbürg , Mittwoch dw 22. November 1899.
Erscheint Montag , Mittwoch , Freitag und LamStag . — Preis vierteljährlich 1 10  monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk
ptertelj. l .2S, monatlich 45 außerhalb des Bezirks viertel;. l .45. — Einrückungspreis für die einspaltige Zeile oder deren Raum 10 für ausw. Inserate 12 ^

Amtliches.
K. Amtsgericht Neuenbürg.

Nach den vorgelegten Berichten der Notariate sind die Güterbuchs¬
beamten mit den Güterbuchsänderungenund mit der Richtigstellung der
Gemeindegüterbüchergemäß den Ministerial-Verfügungen vom 16. Februar
1898 und 10. April d. I . vielfach noch im Rückstand.

Es ergeht deshalb die dringende Aufforderung, diese Geschäfte bei
Strafvermeidung bis 20. Dezemberd. Js . zu erledigen und bis dahin
unfehlbar Erledigungsanzeige zu erstatten.

Auf den Steuersatz ist hiebei keine Rücksicht zu nehmen.
Neuenbürg, den 20. November 1899. Oberamtsrichter

Lägeler.

K. Amtsgericht rieuenlmrg.
In das Handels-Register — Register für Gesellschafts firmen —

ist heute eingetragen worden die Firma:
„Neue Heilanstalt für Lungenkranke, Schömberg O/A.
Neuenbürg, Gesellschaft mit beschränkter Haftung."

Sitz in Schömberg O/A. Neuenbürg, gegründet durch Gesellschafts-
Vertrag vom 9. November 1899.

Gegenstand des auf eine bestimmte Zeit nicht beschränkten Unter¬
nehmens ist der Betrieb einer Heilanstalt für Lungenkranke in Schömberg
O/A. Neuenbürg, Württemberg.

Der Betrag des Stammkapitals ist in Geld festgesetzt auf 95 000
Zu Geschäftsführern sind bestellt:

1) vr . moä. Georg Schröder,
2) Privatier Georg Hinrichs,

beide in Schömberg O/A. Neuenbürg.
Im Verhinderungsfälle tritt für Ersteren sein jeweiliger erster

Assistenzarzt und für Letzteren sein Sohn Carlos Hinrichs, Kaufmann in
Schömberg, als Stellvertreter ein.

Erklärungen, welche Namens der Gesellschaft abgegeben werden,
bedürfen der Zeichnung beider Geschäftsführer und im Verhinderungsfälle
ihrer Stellvertreter.

Bekanntmachungen in Sachen der Gesellschaft erfolgen, soweit nicht
das Gesetz eine Wiederholung vorschreibt, durch einmalige Veröffentlichung
im Reichs anzeiger.

Den 18. November 1899. stv. Amtsrichter.
Ehmann.

Revier Herrenal  b.

Weiden-Verkauf.
Am Montag den 27. November,

vormittags 11 */2 Uhr
wird auf der Revieramtskanzlei der
zu 20 Ztr . geschätzte Ertrag der
Weidenanlage beim Gaisthal im
Aufstreich verkauft.

Herrenal  b.
Krkpnhillj-Verkiiiis

Am Freitag den 24. d. Mts .,
vormittags 10 Uhr

kommen auf dem hiesigen Rathaus
aus verschiedenen Abteilungen der
Hut Gaisthal und Rothensol zum
Verkauf:

251 Rm. tannene Scheiter,
399 „ „ Prügel.

Den 16. November 1899.
Stadtschultheißenamt.

Beutter.

Mivat -Anzeigen.
Zn verkaufen sind4

Rinds Karren
im Alter von 10 bis 14 Monaten.

Zu erfragen bei Gemeinderechner
Mangler in Spielberg Amt Durlach
(Baden).

Kund entlaufen.
Ein dunkelbrauner Hühnerhund,

langhaarig, auf den Namen Feldmann
gehend, ist entlaufen. Es wird er¬
sucht, denselben gegen Belohnung im
Forsthans in Schwann abzugeben.

Odrisldauni -Oonfoüt
äslikat im 6sseüms,oü uuä rsiireväe
UsuüsitLN kür äsv V̂slürmeiitsimum.

1 Kiste es. 440 8t. M 3 lVIK. Nscimsiimo
vsi-seoäst OonksIrt-Vsrizuinll -llv.nk

kimii >Viv8v
Mescken 16, Noibeinstr. Ne. 1594.

'tVieäervsrüimtsrii ssür swploüiev.

kLoradeim.
llttäsuLirLSSk Rr . 1 suMokst äsm Lüdudok (links ).

/ - / ' s < / , .«>f M s -r / // -' Ms 41/nMs
von morgen 8 9 dis onodmittLKS 4 1/1dr.

Atilme plombieren, üädne rieben mit Lokmorrlinckerncken Nittola.
üüllütiiebeu ILadnerrullr in Lautsebuü , sovie mit l̂ktall -Oaumen-klattan,

reiniiebste« null aii8enekm8le8 Iraxeu.

MLssixe?rei8e — KevisseudLktellte, rLsekeste Keäikmmx.

Für die herannahende Weihnachtszeit  empfehle meine große
Auswahl in

Puppenwagen,
Aorbwareil : Blumen-Tische, Lehn-Sessel rc. rc.
zu äußerst billigen Preisen.

Okr . LSvLrriSlratL .»
Deimlingsstraße 12.

Wühl 'en - IclbrrkclLe,
sowie sämtliche Futterartikel und Samen offeriert in nur frischer
und reeller Ware zu den billigsten Tagespreisen wie folgt:
Mehle Nr . 0 , 1, 5 , 6 , Welschkornmehl, Mohnmehl,

Leinmehl r» 8,5V mit Sack, Habermehl , Kleie,
ganzes Welschkorn 100  Kilo 13^ , Welschkornschrot,
Futtergerste , Haber, Leinsamen , Kanariensame «.

Ebenfalls gebe ich noch ca. 50 Zentner prima Rosine « und
Corinthen zur Mostbereitung ab.

Suche für den Oberamtsbezirk Neuenbürg noch weitere Filialen zu
errichten, am liebsten in Gräfenhansen und Engelsbrand für Leinmehl,
Welschkorn, Welschkornmehl. Lusttragende wollen sich melden bei

Chr. Atoll-
Landesproduktenhandlung in Calmbach a. d. Enz.

ooexxxxrooexxxxxxroo o « xxxxxxxxxxxxxx»
- Spinnerei für Faser- und Werggarne, Treibschnürgarn.Z

Meed . Iikmeilspiiwerfil
8Z . Nemmmgen. ^ 8
er
o LZ Wech. Zpinüttki) Weberei und Weiche,
8 SZ verarbeitet

ZLL
? LA

Flachs, Hanf und Werg 2  8
zu Garnen und Geweben

unter Zusicherung guter und rascher Bedienung beier billigen Lohnsätzen. A»8
Sendung „franko gegen franko".

Vereinbarung der Süddeutschen Lohnspinnereien.
«>>FH

Ẑ Sendungen an uns besorgen die Agenturen: 8
Liebenzell: Rud . Gugel.
Wildbad: I . F. Gutbub. 8

2 Mech. Weberei für Hausleinen, Gebild, Zwilch, carrirt Bettzeug. 8
jexxxxxxxxxxxxxxxxxr oo cxxxxxxxxxrcxxroo
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l. 13
vis-ä-vis d. Alten Fritz.

Günstigste Kaufgelegenheit für Weihnachts-Geschenke, da zu jedem annehmbaren Preise verkauft wird,
um das Lager vollständig zu räumen.
Puppen,
PuPPen -Ausstattung,
Puppen -Wagen,
Puppen -Zimmer,
Puppeu -Küchen,
Puppen -Möbel,

etc . eto . ste.

Kaufläden, Galanterie Waren, Gegenstände in Leder,
Pferdeställe, Ballfächer. ! Holz und Pappe , zum
Festungen, Reisekoffer, Taschen, Brennen und Bemalen
Soldaten, Photographie -, in Haushaltungs - und
Stichler Steinbankaste«, Postkarten- und Luxus -Gegenstände,
Dampfmaschinen, Briefmarken -Albnms, sowie Brenn -APParate

etc . otc . etc. ste . sto . etc. ! etc . etc . oto.

Toiletten -Artikel,
Kämme u. Bürsten

in Hclkukoid,
Reise -Necessaires,

sowie sämiliche
Parsnmerien,

eto . etc . otc.

Alle Arten Gesellschaftsspiele für Alt und Jung.

HLusik -Verein r k̂orskSir » .
Sonntag den 26. November,

,7  Uhr im Adler - Saaleabends

Leitung: Herr Musikdirektor Hi . Nokr . — Orchester: Dir Großh.
Hofkapelle von Karlsruhe.

Programm:
1. Drei Orchester -Sätze aus der neunten Symphonie von L. von Beethoven.

«) Hie ^ r » mn non troppo , nn poe « inno8to8o;
d ) Rollo virno « ;
v) ^ «inssio niolto 6 enntndile.

2. Zwei Krauenchöre mit Orchester von . Franz Schubert.
n) Gott in der Natur , instrumentiert von. Hans v. Biilow.
i>) Ständchen mit Altsolo , instrumentiert von . . . Carl Reinecke.

zAllsolo : Die Hosopernsängerin Frl . ßhr . Jiriedkein .)
3. Szene der Andromache (Noch lagert Dämmerung ) aus

Achilleus . Konzert -Arie von . Max Bruch.
lDie Hosopernsängerin Fräulein Hhr . Jiriedkein . !

4. Waldwebe« (Orchesterspiel aus dem Musik-Drama Sieg-
iried v »n.

5. Gesang der Rhcintöchter a. Götterdämmerung von .
Woglinde : Fräulein Marie Münzer.
Wellgunde : Die Hosopernsängerin Frl . Kurekie Mos.
Floßhilde : Die Hosopernsängerin Frl . Hhr Jiriedkein.

6.  Wotan ' s Abschied von Blünhiide und Feuerzauber , aus
dem Musik-Drama „Die Walküre " von.

Wotan : Herr Hnftav Weyke.
Harfe : Herr Hosmusiker Süße.

AL . Die Mitglieder werden gebeten , ihre Vereinskarten vorzuzeigen . Kinder
unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Fremdenkarten ü 2 Mk. sind an der Kasse zu haben.

Der Uorstand.

Richard Wagner.
Richard Wagner.

Richard Wagner.

8vdr vieklix
Mr Xauklente uns Lasserlbeamle . stjü

/ / 6//7S/'
r -ilrlt man zecken Lsssendestsnck von

Ivob,8 6000  IVIlll-k

O
O

Lbisdsl 's Ss1ck-2LL1-6k>.ssstts.
^sede Oeldsorte ließt io eiver ßeoau passender » R.iI1e mit
^akI -Lcala,  Tvelcke die ^ .uralrl der (Geldstücke sofort

erkennen lasst.

vasssttsn oLns VsoLsl.
Ar.14ck.kleioe(̂ ass., 27:19:6cm, 2-l .5,—
I r̂. 16f. mittlere ,, 34:29:8cm, 2̂ 7,50
I r̂.14f.gsrosss ,, 42:28:7cm,

vs .s»e« en mit veeLel v . ScUIo»«.
X'7.11 i.ktelllv 32:23:9cm, Ll. 12,-
vtr. 12k. miltlec« ,, 34:23:9>/,cm,Ll.1S,SV
Hr.13f xross« ,» 42:25:10 cm, Ll.15,-

8sckn. 0>I. Vorsior.Xl»tou. eoeto 80?t. sssrä. 81i6bsl, LisvnaokM
Stiebel'ö t>iil0-Zal,l-Kusleue hl zu beziehen durch rNeeh.

Ve >ehrte Hausfrau bitte machen Sie eine Probe, wenn Sic eine
Wäsche haben , mit dem vorzüglichen Waschpulver

Schneekönig.
Sie werden es nicht bereuen.
Leibe Packete mit Schutzmarke Kaminfeger ü 15 sind in den meisten

Geschäften zu haben.
Fabrikant:  Pari Oenlver in OöppivAtzn.

W i l d b a d.
Am kommenden Sonntag den 26 . Novbr . mache ich wieder

MotoZkÄptl. L.llkNÄlni16I1
in Neuenbürg. Karl Wlumenthal,

Hofphotograph.

Foulard Jeid.-Robe«a.is.so
und höher — 14 Meter ! — Porto - und zollfrei zugesandt ! Muster umgehend ; ebenso
von schwarzer , weißer und farbiger „Henneberg -Seide " von 75 Pf . bis 18.65 per Meter.

6.ÜVMLkderg, 8eiäeu-kLbrikLllt(k.v.k.8oü.) 2ür1vk.

5 Iropken
ächtes Ovo voslrer ' 8 Ventil « genügen,
um augenblicklich die heftigsten

Aaknsekmoi ' neii

zu beseitigen . Bestandteile : Guajac . 1 gr,
Mastix . */»> gr . , Sandarac Myrrhen L
r/io gr ., äther . Pfeffermünz -Anis -Nelkenöl
ü */i <»>gr ., Weingeist bis zu 5 gr . — Pr.
Fl . 50 Psg . mit ausführlicher Gebrauchs¬
anweisung in

Neuenbürg in der Apotheke.

gmpro^

jfenpultz

Unübertreffliches
Wasch-».Bleichmittel.
Allein echt mit Namen

vr. Thompson
und Schutzmarke Schwan.

Vorsicht
vor Nachahmungen!

Ueberall käuflich.
Alleiniger Fabrikant:

Hrnst Sieglin,
Düsseldorf.

Verkaufsstellen:
Hark Rürenstein, Neuenbürg.
Hark Wahker,
Akv. Mengart,

Calmbach.  -
Morgen Donnerstag

Metzclsuppc,
wozu einladet

Jäger z. Rose.

Am Freitag

Metzei suppe.
wozu freundl. einladet

E. Wild z. Wilhelmshöhe.

Merloren
eine wollene Pferdedecke von
der Wilhelmshöhe bis Feldrennach.

Gegen Belohnung abzugeben auf
der Wilhelmshöhe.

Habe von Freitag morgen bis
mittags 1 Uhr in meiner Niederlage
im Rößle in Ottenhausen

Kiihe und Kulbmk«
zum Verkauf

Libmann Dreifuß,
aus Königsbach.

I 'ndrik von
la . vllcdpllppkn

furdvlini'iiiii
^llpdrUtdelLKv ste.
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Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg . Mit dem 1. Januar 1900
tritt nicht nur das Recht des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches mit seinen Nebengesetzen, sondern auch
das Jnvalidenversicherungsgesetz  vom
13. Juli 1899 in Kraft , welches für diejenigen
unständigen Arbeiter , welche, obgleich vermöge
ihrer Beschäftigung versicherungspflichtig , nie oder
nur in einzelnen Fällen Beiträge zur Invaliden¬
versicherung geleistet haben , von großer Trag¬
weite ist. Während nach öen bisherigen gesetz¬
lichen Bestimmungen es zulässig war , behufs Er¬
langung einer Alters - und Invalidenrente die
nötigen Beiträge auf Grund glaubwürdiger Ar¬
beitsnachweise nachzubezahlen und zwar zurück bis
zum Inkrafttreten des Gesetzes am 1. Januar
1891 , ist dies nach dem 1. Januar 1900
nicht mehr möglich . Nach dem diesbezügl . ober¬
amtlichen Erlaß vom 15 . ds . in Nr . 179 d. Bl.
gilt vom 1. Januar 1900 an folgende Bestim¬
mung des § 146 des Jnvalidenversicherungs-
gesetzes: „Die nachträgliche Entrichtung
von Beiträgen  für eine Versicherungspflichtige
Beschäftigung ist nach Ablauf von  2 Jahren,
sofern aber die Beitragsleistung wegen verspäteter
Feststellung einer bisher streitigen Versicherungs¬
pflicht oder aus anderen Gründen ohne Ver¬
schulden der Beteiligten unterblieben ist , nach
Ablauf von 4 Jahren seit der Fälligkeit unzu¬
lässig.  Diese Bestimmung ist für unständig
beschäftigte Personen wie Taglöhner , Wäscher¬
innen, Putzerinnen , Näherinnen u . s. w., bezüg¬
lich deren erfahrungsgemäß bis jetzt der Ver¬
sicherungspflicht meistens gar nicht oder nur sehr
unregelmäßig genügt wurde , von ganz besonderer
Bedeutung . Es werden daher derartige unständig
beschäftigte Personen , sowie deren Arbeitgeber
dringend aufgefordert , die bisher versäumten
Versicherungsbeiträge unverzüglich , jedenfalls
aber vor dem 1. Januar 1900 , nachzuholen , um
damit ihre Ansprüche auf Rente sicher zu wahren.

Neuenbürg,  21 . Nov . Die auch von
uns in Nr . 180 gebrachte Notiz aus Birkenfeld,
worin gesagt ist , daß der 16jährige Sohn des
Goldarbeiters Bester mit einem Revolver spielte
und sich durch den losgegangenen Schuß selbst
schwer verletzt hat , ist dahin richtig zu stellen,
oaß es nicht der Verunglückte war , der mit der
Waffe spielte , sondern ein Kamerad von ihm,
der etwa 16jährige Koch, Sohn des Steinbruch¬
arbeiters Koch. Beide Kameraden saßen im
Waldhorn , als Koch sich mit dem Revolver zu
schaffen machte. Kaum hatte der junge Bester
zu Koch gesagt , daß er vom Tisch Wegsitze, wenn
Koch weiter mit der Waffe spiele, so krachte auch
schon der Schuß dessen Ladung dem unglückliichen
Kameraden in den Unterleib drang . Derselbe
befindet sich nun im Krankenhause zu Pforzheim,
wo ihm die Kugel aus dem Leibe gezogen wurde,
so daß doch noch Hoffnung besteht , den jungen
Mann am Leben zu erhalten.

Conweiler,  20 . Nov . Ein bedauer¬
liches Vorkommnis ist von hier zu berichten.
Der verh . Fabrikarbeiter Joh . Rapp  geriet
gestern in der Wirtschaft zum Waldhorn mit
dem ebenfalls verh . Schuhmacher Fr . Schön¬
thal er  in Wortwechsel . Als Schönthaler
nach Hause wollte,  ging ihm Rapp zu weiterer
Auseinandersetzung nach . Schönthaler wehrte
sich und brachte dem Rapp einen Stich in den
Kopf bei ; ein weiterer Stich gegen die Brust
war glücklicherweise so schwach, daß er nur durch
die Kleider gieng.

Nagold,  20 . Nov . Zur Landtagswahl
im Bezirk Nagold nahm gestern mittag eine aus
Stadt und Land sehr stark besuchte Vcrtrauens-
Männer-Versammlung im Waldhorn in Ebhausen
Stellung . Tuchfabrikant Reich aus Nagold er-
öffnete die Versammlung , die sodann Kaufmann
Burghard sen. aus Altensteig zu ihrem Vor¬
sitzenden wählte . Schultheiß Dengler von Eb¬
hausen widmete zuerst dem ff Abgeordneten
Präsidenten v. Luz einen dankbar anerkennenden
Nachruf . Nach längerer Besprechung wurde
hierauf Fabrikant Stefan Schaible  aus Nagold
einstimmig zur Uebernahme der Kandidatur für
die am 20 . Dezember stattfindende LandtagS-
ersatzwahl aufgefordert . Schaible hat die Kan¬
didatur angenommen , tritt als Kandidat der

konservativen Partei auf und wird vom Bund
der Landwirte unterstützt.

Pforzheim.  Eine große Ausstellung
für Bäckerei , Konditorei und Kochkunst findet
nächstes Jahr vom 24 . Juni bis 7. Juli hier
statt , und zwar in Verbindung mit dem sechsten
Zentralverbandstag des Freien deutschen Bäcker¬
verbandes . Die Pforzheimer Bäckergenossenschaft,
welche ein Glied des großen Verbandes ist, hat
beide Festlichkeiten übernommen und wird sie ans
eigene Rechnung durchführen . Um die Aus¬
stellung finanziell sicher zu stellen , haben die
Pforzheimer Bäcker bereits über 50000
Garantiefonds gezeichnet. Die Stadt Pforzheim
hat , anschließend an den seitherigen Stadtgarten,
auf freiem Platze eine neue , imposante Festhalle
erbauen lassen , die für Ausstellungszwecke ein¬
schließlich Kojen und Wandflächen bis zu 2000
Quadratmeter Raum bietet . Außerdem werden
noch mindestens 1500 Quadratmeter Konnex¬
bauten in dem anschließenden Garten für Ma¬
schinen, Backöfen rc. errichtet . Dieses prächtige
Anwesen hat die Stadt den Bäckern zur Ver¬
fügung gestellt . Es wird im Frühling fertig
werden und wird somit durch diese Ausstellung
gewissermaßen seine Weihe erhalten.

Deutsches Weich.
Der Kaiser  soll sich gelegentlich der Kieler

Rekrutenvereidigung im Kreise der versammelten
Generäle über seine inzwischen ausgeführte
Englandsfahrt  geäußert haben . Angeblich
sind von dem Monarchen hierbei die Gründe
auseinandergesetzt worden , die ihn bestimmt haben,
trotz der herrschenden Volksstimmung in Deutsch¬
land die Reise nach England zu unternehmen,
und soll er betont haben , er sei durch ein Ver¬
sprechen gebunden , dessen Nichterfüllung beleidigend
hätte empfunden werden müssen . Nach seiner
Auffassung trage die Reise durchaus keinen
politischen , sondern ausschließlich einen familiären
Charakter . — Ob der Kaiser sich wirklich in
dieser Weise über seine englische Reise verbreitet
hat , das muß natürlich noch dahingestellt bleiben.

Der Reichstag  hat in voriger Woche,
welche die ersten fünf Sitzungen der neuen
Wintersession umfaßte , von seinen noch schweben¬
den Vorlagen die Novelle zum Postgesetz und
die Fernsprechgebühren - Ordnung  in zweiter
Lesung erledigt und im Wesentlichen nach den
Kommissionsvorschlägen genehmigt . Voraus¬
sichtlich werden diese Vorlagen bei der letzten
Beratung keine einschneidenderen Abänderungen
mehr erfahren , so daß sie im Allgemeinen in
ihrer jetzigen Gestalt Gesetz werden dürfen . Das
neue Postgesetz wird als recht annehmbare Re¬
formen die Erhöhung der Gewichtsgrenze für
einfache frankierte Briefe auf 20 Gramm und
die Ausdehnung der Ortstaxe auf Nachbarorte
bringen , weiter enthält es eine Umgestaltung des
Postzeitungstarifs und spricht ferner den Post¬
zwang auch für den lokalen Briefverkehr und im
Zusammenhang hiermit das Verbot der Privat¬
postanstalten aus , denen eine billige Entschädigung
— einschließlich ihrer Angestellten — zuerkannt
wird . Man darf wohl erwarten , daß diese
postalischen Neuerungen sich bewähren und im
Publikum bald einleben werden . Dasselbe steht
von der Fernsprechgebühren -Ordnung zu erhoffen,
die eine Reform des Fernsprechgebührenwesens
durch Einführung einer Pauschalgebühr bringt.
Neben den genannten beiden Vorlagen hat der
Reichstag in vergangener Woche noch den kleinen
Gesetzentwurf , betr . die gemeinsamen Rechte der
Besitzer von Schuldverschreibungen , angenommen.
Am Montag trat das Haus in die zweite Be¬
ratung der vielgenannten „Zuchthausvorlage"
und der hierzu vom Zentrum , von den National-
lieberalen , von der Reichspartei und von den
Sozialdemokraten eingebrachteu Abändernngsan-
träge ein.

Berlin,  20 . Novbr . Die Mehrheit des
Reichstags,  einschließlich des Zentrums , lehnte
den Antrag Stumm auf Kommissionsberatung
der Streikvorlage  ab . Staatssekretär Graf
Posadowsky  führte unter lebhafter Unruhe der
Linken aus , daß die Kommisfionsberatung einer
Vorlage auf Wunsch einer Partei der Sitte des
Hauses und der Höflichkeit gegen die verbündeten
Regierungen entspreche. Er könne diese Behand¬

lung der Vorlage nicht anders denn als eine
Ablehnung  derselben ansehen . Die Regierung
sei nunmehr auch nicht in der Lage , mit den
Forderungen nach Erweiterung des Koalitions¬
rechts sich zu beschäftigen.

Berlin,  20 . Nov . Der Reichstag lehnte
heute in zweiter Lesung den § 1 der Streik¬
vorlage  und hierauf den ganzen Rest derselben
ab . Damit ist die Vorlage endgiltig gefallen
und gelangt auch nicht mehr in dritte Lesung.

Berlin,  17 . Nov . 5 - Pfennig -Bazare
sind in der letzten Zeit in den Arbeitervierteln
vielfach eröffnet worden . Sie sind nach dem
Vorbild der Pariser „Sous -Bazare " eingerichtet,
die seit kurzem dort die glänzensten Geschäfte
machen ; eine einzige Firma hat in Paris bereits
25 derartige Geschäfte angethan , in denen sich
das Publikum rein um die Ware schlägt . Hier
in Berlin kann man die vollständige Ausstattung
eines 5 -Pfennig -Bazars kranco Laden für 80
beziehen . Man erhält dafür 2400 Gegenstände
der verschiedensten Art , Schlipse , Eßlöffel , Blech¬
spielzeug in Schachteln , Cigarretten , Puppen,
Eisenwaren , Brillenfutterale , Uhrschlüssel , Vexier¬
bälle , Haarpomade und dergleichen.

In Kabott  bei Thorn sind bei einem
Brand  der Gastwirt Ristau , seine Frau und
feine Tochter in den Flammen umgekommen.

Oberstein,  20 . Nov . Die Nahebrücke
ist ein gestürzt.  Die Personen , die sich auf der
Brücke befanden , wurden gerettet.

Württemberg.

Das Regierungsblatt Nr . 42 vom 18 . Nov.
enthält u . a . eine Bekanntmachung des Landes¬
versicherungsamtes vom 4. Nov . 1899 , betr . die
Wahlordnung für die Wahl der Vertreter der
Arbeitgeber und der Versicherten bei den unteren
Verwaltungsbehörden im Sinne des tz 57 des
Jnvalidenversicherungs - Gesetzes . — Eine Be¬
kanntmachung des Landesversicherungsamts vom
4. Nov . 1899,  betr . die Wahlordnung für die
Wahl der Mitglieder des Ausschusses der für
Württemberg errichteten Versicherungsanstalt . —
Das Regierungsblatt Nr . 43 vom 20 . Nov.
enthält eine Bekanntmachung des Ministeriums
des Innern vom 11 . Nov . 1899 , betr . die Ver¬
leihung der juristischen Persönlichkeit an den
Altenverein des Korps Rhenania Stuttgart . —
Eine Verfügung des Ministeriums des Innern
vom 16 . Nov . 1899 , betr . die Anordnung einer
neuen Abgeordnetenwahl  für den Oberamts-
Nagold. (Darnach findet die Wahl am Mitt¬
woch den 20 . Dezember statt ) .

Stuttgart.  Die Ausdehnung der Ge¬
schäftszeit am Sonntag vor Weihnachten und
vor Neujahr,  die Heuer mit dem hl . Abend
und dem Sylvesterabend zusammenfallen , wird
gegenwärtig in kaufmännischen Kreisen viel er¬
örtert . Wie man hört , werden diese Erörterungen
eine praktische Bedeutung für Stuttgart insofern
nicht haben , als seitens der zuständigen Behörde
geplant ist , die bisherige Praxis beizubehalten
und die Ausdehnung der Geschäftszeit , wie immer
an den letzten Sonntagen vor Weihnachten , auf
10 Stunden (vormittags 7— 9 Uhr und von
11 bis abends 7 Uhr zu gestatten.

Crailsheim,  16 . Nov . (Korr .) Zu den
Städten , welche das Mindesteinkommen ihrer
Lehrer durch Ortszulagen aufgebessert haben,
zählt auch Crailsheim . Auf Eintreten des Orts¬
schulinspektors haben die bürgerlichen Kollegien
die Gehalte der 9 ständigen Lehrer durch eine
Ortszulage von je 200 die der Unterlehrer
durch eine solche von je 100 ^ verbessert . Es
ist dieser Entschluß um so mehr anzuerkennen,
als die Stadt durch Ausführung einer Wasser¬
leitung und Anlegung eines neuen Friedhofes
vor bedeutenden Ausgaben steht. Die Mietzins¬
entschädigung wurde ebenfalls um 25 -/A erhöht.

Waldsee,  14 . Novbr . Bei einer unter
Vorsitz des Oberamtmanns Pecoroni  geleiteten
Versammlung des landwirtschaftlichen Vereins
Waldsee wurde beschlossen , ein Gesuch an das
K. Ministerium des Innern zu richten , dahingehend,
daß für an Maul - und Klauenseuche gefallene
Kälber im Alter unter sechs Wochen eine Ent¬
schädigung von 30 statt wie bisher 20 ^
gewährt werden möchte , da 20 ^ dem wirk¬
lichen Wert der Tiere nicht entspreche . Die
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Maul- und Klauenseuche ist im Oberland eine
wahre Landplage geworden und bringt den Land¬
wirten großen Schaden.

Jsn -y, 19. Nov. Die elektrische Beleucht¬
ungs-Einrichtung in unserer Stadt wird eine
wesentliche Vervollkommnung erhalten durch Ak¬
kumulatoren, deren Aufstellung im städtischen
Hallgebäude nunmehr vollendet ist, so daß die
Maschinen in Betrieb gesetzt werden können.

Der Verein zur Hilfe in außerordent¬
lichen Notstandsfällen auf dem Lande,
dessen Inanspruchnahme von armen Landgemeinden
in stetem Wachsen begriffen ist, wendet sich auch
in diesem Jahre wieder beim Eintritt der kälteren
Witterung an die Bessergestellten mit der Bitte,
ihm neben den stets willkommenen Geldspenden
auch an abgängigen Kleidern, Weißzeug, Betten,
Schuhen, Wollwaren u. dgl. Entbehrliches zur
Verteilung zu überlassen. Von überallher kommen
Bitten um solche Gegenstände und wer da weiß,
in welch ungenügender Verfassung nach Zahl
und Beschaffenheit in armen Landgemeinden die
Betten sind, zu denen in baufälligen Häuschen
oder auf den Dachböden der Wind ungehindert
Zutritt findet, wer die mangelhafte Kleidung
kennt, die bei schlecht genährten Kindern und
Alten die Kälte um so fühlbarer macht, der wird
nicht säumen, seinen Vorrat daraufhin zu mustern
und der Bitte des Vereins zu entsprechen, der
es an gewissenhafter Verwertung nicht fehlen
läßt. Naturalgaben solcher Art wolle man ge¬
fälligst an Gemeinderat Vöhringer , in Firma
Joh . Kon. Reihlen in Stuttgart , Marktftr. 15/17
gelangen lassen, während Geldspenden von dem
Sammler des hiesigen Bezirks, Herrn Pfarrer
Schneider in Höfena. d. E. entgegengenommen
werden.

Die soeben erschienene Nr. 11, Jahrgang VII.
der Blätter des württemb. Schwarzwaldvereins
„Aus dem Schwarzwald" enthält die Fortsetzung
eines schon in voriger Nummer begonnenen
größeren Aufsatzes von Th. Schön über „Burg
Waldeck" ; ferner eine anziehende Schilderung
von Dr. W. Wolf über „Oberndorf und seine
Umgebung" mit malerischen Ansichten. In einem
weiteren Artikel beschäftigt sich Collab. Dambach
mit den Burgruinen in der Umgegend von
Schramberg und zwar zunächst mit der Ruine
Falkenstein. Dem Freudenstädter Jubiläum ist
ein weiterer Bericht gewidmet, dem gelungene
Aufnahmen des Festzugs beigegeben sind. Die
Nummer enthält ferner die Fortsetzung der inter¬
essanten „Schwarzwaldgeschichten aus der Zeit
des 30jährigen Kriegs" , VI. Abschn. Mittell¬
ungen aus und über die Bezirksvereine schließen
die reichhaltige Nummer.

Stuttgart.  sLandesproduktenbörse j Beriet
Vom 20. Nov. von dem Vorstand Fritz Krealinger.
Während der abgelausenen Woche haben die Weizen,
preise in Amerika keine weitere Einbuße erlitten. In¬
dessen blieb die allgemeine Geschäftslage unverändert,
da fast jede Unternehmungslust fehlt. Auch hier hatte
die Börse emen ruhigen Verlauf, insbesondere weil die
Mühlen des fortgesetzt kleinen Wasserstandes wegen
keine Ware ausnehmen können. Die Landmärkte haben
durchweg Preisrückgang. — Mehlpreise  pr . 100
Kilogr. inkl. Sack Mehl Nr. 0 : 28 ^ bis
28 50 !̂, Nr . 1 . 26 ^ bis 26 4« 50
Nr. 2 : 24 50 bis 25 -4« — Nr . 3 : 23
— ^ bis 23 50 ^ Nr. 4 : 21 ^ bis 21 ««
50 Suppengries 28 ^ bis 28 50
Kleie 9 80

Ausland.
London,  20 . Novbr. Sämtliche Blätter

widmen heute dem Besuche des deutschen
Kaisers  herzliche begrüßende Leitartikel und
bedauern, daß die Kürze der Zeit und sonstige
Umstände eine öffentliche Begrüßung des Gastes
in der Hauptstadt ausschließen. Sie versichern
aber dem Kaiser, Laß die Empfindungen, die
heute in Portsmouth und Windsor bei der Be¬
völkerung zum Ausdruck kommen, in der Haupt¬
stadt und im ganzen Lande geteilt werden und
daß alle Welt an diesem Familienbesuche leb¬
haften Anteil nimmt. Was die politische Seite
des Besuches anbelangt, so haben die ernhaften
Blätter einiges Unbehagen darüber, daß man in
Deutschland mit einem großen Aufwande von
Nachdruck und Deutlichkeit dem Besuche jegliche

Politische Bedeutung ausdrücklich abzusprechen
für nötig erachtet.

In Paris  kam es am Sonntag zu einer
großen republikanischen Kundgebung, zu welcher
sich die Enthüllung des auf der Place de la
Nation errichteten Denkmales„Der Triumph der
Republik" gestaltete. Präsident Loubet wohnte
nebst einigen Ministern und vielen Parlaments¬
mitgliedern der Feier bei, an welcher außerdem
zahlreiche Vereinigungen und Abordnungen
aus Paris und der Provinz teilnahmen. Der
Enthüllungsfeier folgte ein Festmahl im Stadt¬
hause nach.

Die Verwendung sogenannter Trauer¬
couverts (Briefumschläge mit schwarzen Rändern)
bei der Absendung eingeschriebener Briefe ist in
Frankreich jetzt auch für den Jnlandverkehr ver¬
boten worden, nachdem sie für den Verkehr mit
dcm Auslande schon untersagt war. Sie lassen
sich nämlich viel leichter als einfache Weiße Brief¬
umschläge an den Seiten in betrügerischer Weise
mit Hilfe eines Messers öffnen. Auf glatten
Couverts läßt diese Operation Spuren zurück,
während die schwarzen Ränder eines heimlich
geöffneten Couverts fast unmerklich wieder ge¬
schlossen werden können, indem man nötigenfalls
die Schnittflächen mit Farbe schwärzt.

Rom,  18 . Nov. Aus allen Teilen Italiens
wird über schwere Unwetter  berichtet. In
Camaldoli bei Neapel wehte ein starker Schnee¬
sturm. In Rom sank die Luftwärme3 Grad
unter Null. Furchtbare Stürme bei Ancona
vernichteten ganze Fffcherflottillen, wobei zahl¬
reiche Menschenleben verloren gingen. Aehnliches
wird aus Sardinien und Elba gemeldet. Ganze
Stadtteile stehen dort unter Wasser.

Meldungen von englischer Seite versichern
fortgesetzt, die Buren  seien auch bei ihren
neuesten Angriffen auf Lady smith  stets zurück¬
geworfen worden und Hütten hierbei zwischen
700 und 800 Mann verloren. Ernsteres für
die Engländer aus Ladysmith berichten die
„Standard and Digger News" , welchem
Johannesburger Blatt zufolge die englischen
Truppen in Ladysmith unter dem Typhus leiden,
die Ausdünstungen der Stadt sollen entsetzlich
sein. Am Oranjeriver schicken sich die Engländer
ernstlich zum Versuche des Entsatzes von
Kimberley  an . Das Aorkshire-Regiment und
ein halbes Bataillon des North-Campton-
Regiments setzten über den Oranjefluß; es sind
Vorbereitungen zur Wiederherstellung der Eisen¬
bahn von Oranjeriver Station bis Kimberley
getroffen, wobei aber das letztere Stadt belagernde
Burenkorps nicht einverstanden sein dürste.
Burenabteilungen besetzten Colesbery und Aliwal-
North im nördlichsten Teile des Kaplandes.

Kapstadt,  16 . Novbr. Gestern wurde
Colesbery  von 1300 Buren besetzt.  Der
Transportdampfeer Mohawk ist heute hier ein¬
getroffen.

Vermischtes.

Die 500jährige  Geburtstagsfeier Johann
Gutenbergs,  des Erfinders der Buchdrucker¬
kunst, gedenkt der Bezirksverein Straß bürg  des
Verbandes der elsaß- lothringischen Buchdrucker,
am Sonntag , den 24. Juni nächsten Jahres,
würdig zu feiern. Es ist sehr erfreulich, daß
die Jünger Gutenbergs von sich aus jetzt schon
an die Vorbereitungen einer würdigen Johannis¬
feier herantreten, denn Wohl wenige Jubiläums¬
feierlichkeiten haben mehr Berechtigung wie gerade
ein pietätvolles Erinnerungsfest an den Mann,
von dem es mit recht heißt: LxoZi movumonlum
uere perenniu8 Ein Denkmal habe ich mir
gesetzt dauernder als Erz.

(Vor 45 Jahren begraben und heute noch
am Leben.) In Altorff in der Schweiz erkrankte
vor 45 Jahren (damals im Alter von 4 Jahren)
ein Knabe, der bald darauf seinem Leiden er¬
legen zu sein schien. Es fand denn auch das
Leichenbegängnis statt. Die Eltern hatten be¬
reits den Kirchhof verlassen, als der die Erde
aufschüttende Totengräber aus dem Grabe kom¬
mendes Schreien hörte. Er überzeugte sich, daß
wirklich in dem Sarge etwas nicht in Ordnung
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sei, und beeilte sich, den wieder zum Leben Er¬
wachten zu retten und den hocherfreuten Eltern
zuzuführen. Noch heute erzählt der äußerst ge¬
sunde und robuste Schweizer seinen Kindern mit
Vorliebe, daß er einmal „schon begraben ge¬
wesen sei."

Es werden jetzt aus Deutschland jährlich
für 35 Millionen Mark Klaviere  ausgeführt.
Vor 20 Jahren betrug der Wert der Ausfuhr
nur 8 Millionen Mark.

(Hände vor dem Aufspringen zu schützen.)
Wenn man rauhe Hausarbeit verrichten muß
dennoch aber zarte Hände bewahren will, so halte
man stets ein Stückchen frischen Speck, reibe
jeden Abend vor Schlafengehen die Hände damit
ein und man wird seinen Zweck vollkommen er¬
reichen; man muß dabei allerdings mit Hand¬
schuhen schlafen, um das Zeug nicht zu beschmutzen.

sEin Knicker.) „Aber, Herr Müller, wes¬
halb fahren Sie als reicher Mann denn vierter
Klasse?" — Müller: „Sehr einfach, weil es keine
fünfte giebt!"

Mutmaßliches Wetter am 22. bis 23. Nov.
lNachdruck verbolen.l

Der Lustwirbel in Nordskandinavien hat eine Ver¬
tiefung auf 745 wm erfahren und sich nunmehr auch
über Finnland und Esthland ausgebreilet . Ueber
Schottland und Irland , Wales und Nordfrankreichliegt
noch ein Hochdruck von 770 ww, ein gleicher Hochdruck
auch an der unteren Donau , über Italien und Nord-
deurschlanü ein Hochdruck von ca. 765—763 mm, über
Süd - und Mitteldeutschland, sowie Oesterreich.Ungarn
ein solcher von ca. 767 ww Bei vorherrschend nord-
westlichen und schließlich westlichen Winden ist für
Mittwoch und Donnerstag fortgesetzt bewölktes, aber
noch immer vorwiegend trockenes, d. h. nur zu ver¬
einzelten kurzen Schneefällen geneigtes Wetter in Aus¬
sicht zu nehmen.

Am 23. und 24. Nov.
Ueber Irland behauptet sich noch immer ein Hoch-

druck von 773 ww, in Deutschland ist das Barometer
wieder aus 770 mm gestiegen. Der letzte Lustwirbel
ist von Finnland ostwärts gewandert, ein neuer Lust-
Wirbel von 745 mm in Nordskandinavien ausgetreten.
Für Donnerstag und Freitag ist fortgesetzt größtenteils
trübes und nebliges, aber in der Hauptsache trockenes
Wetter zu erwarten.

Telegramme.
Portsmouth,  21 . Nov. Gestern stießen

die Torpedozerstörer„Violet" und „Star " infolge
einer Klemmung in der Steuermaschine des
„Violet" zusammen. Diesem wurde ein Loch in
die Seite gerannt. Beide Schiffe gehören zu
der Flottille, die die „Hohenzollern" in den
Hafen geleitet hat.

London,  21 . Nov. Die Abendblätter
veröffentlichen ein Telegramm, in dem unter dem
Gestrigen gemeldet wird, es sei nunmehr bekannt,
daß General Joubert mit der gesamten Streit¬
macht der Buren südwärts nach Estcourt vorrücke.
Die Belagerung von Ladysmith sei wahrscheinlich
aufgegeben. Die Red. d. Str . P . bemerkt dazu:
Wahrscheinlicher ist es aber, daß Ladysmith
kapituliert hat.

Naauw - Poort (Kapkolonie ) , 21. Nov.
Zur Verstärkung der 1300 Buren, die Colesbery
besetzt haben, wurden am 15. November noch
1500 erwartet. Die Buren sind vorzüglich
beritten, haben genügend Munition und 20
Wagen Proviant . Sie werden begleitet von
schwarzen bewaffneten Dienern.

Estcourt,  21 . Novbr. Der Feind, der
etwa 10 Meilen nordwestlich von Estcourt Auf¬
stellung genommen hatte, ließ sich nicht aus seiner
Stellung locken. Am Mooifluß soll ein Gefecht
in der Richtung nach Süden im Gange sein.
Die südlich von Ladysmith stehenden Buren sind
eifrig mit Fouragieren auf den Gehöften beschäftigt.

Durban,  21 . Nov. Nach einem Tele¬
gramm des „Natal Advertiser" aus Estcourt
besetzten 700 Buren gestern eine starke Stellung
bei Thurnersfarm, etwa 14 Meilen südlich von
Estcourt, nordwestlich vom Mooifluß. Britische
berittene Infanterie aus Estcourt verwickelte den
Feind in ein Gefecht. Der Feind zog sich mit
Verlust von drei Mann, einschließlich des Führers,
zurück.

Mit einer Beilage.
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